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Hinsichtlich der Gewährung von 
Zollpräferenzen handelt es sich um 
ein Freihandelsabkommen.

ARTIKEL 2.8 

Abbau und Beseitigung von 

Einfuhrzöllen 

(1) Sofern dieses Abkommen nichts 
anderes bestimmt, baut jede 
Vertragspartei ihre Zölle auf 
Ursprungswaren der anderen 

Vertragspartei nach Anhang 2-A 
ab oder beseitigt sie. 

ABKOMMEN ZWISCHEN DER EUROPÄISCHEN UNION UND JAPAN 

ÜBER EINE WIRTSCHAFTSPARTNERSCHAFT 

KAPITEL 3

� Abschnitt A  
Ursprungsregeln 

� Abschnitt B  
Ursprungsverfahren

� Abschnitt C 
Sonstiges
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Voraussetzungen für Ursprungserzeugnisse (Artikel 3.2)

Sofern alle anderen Voraussetzungen des Kapitels 3 erfüllt sind, gelten als 
Ursprungserzeugnisse Erzeugnisse,  

a) die im Sinne des Artikels 3.3 vollständig gewonnen oder hergestellt worden 
sind,

b) die ausschließlich aus Vormaterialien mit Ursprung in der Vertragspartei 
hergestellt worden sind, oder

c) die unter Verwendung von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft 
hergestellt worden sind, sofern sie alle geltenden Voraussetzungen des 
Anhangs 3-B erfüllen (Erzeugnisspezifische Ursprungsregeln).*

* Fallgruppe c) entspricht der aus anderen Freihandelsabkommen bekannten 
Ursprungsregel „Ausreichende Be- oder Verarbeitung“

EU-JAPAN-EPA: URSPRUNGSREGELN (I)
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Grundsätze für den Ursprungserwerb (Erzeugnisspezifische Ursprungsregeln) 

� Neueinreihung im Zolltarif

• CC (Change in Chapter / „Kapitelwechsel)

• CTH (Change in Tariff Heading / „Positionswechsel“)

• CTSH (Change in Tariff SubHeading / „Unterpositionswechsel“)  

� bestimmte Wertschöpfung, ausgedrückt als Höchstwert der Vormaterialien 
ohne Ursprungseigenschaft (MaxNOM) oder als minimaler regionaler 
Wertanteil (RVC)

� bestimmtes Herstellungsverfahren

� andere in den Anhängen 3-A und 3-B festgelegte Voraussetzungen

EU-JAPAN-EPA: URSPRUNGSREGELN (II)



UNTERNEHMEN BERATEN

INTERESSEN BÜNDELN

MENSCHEN BILDEN

EU-Japan-EPA: Ursprungsregeln und Ursprungsverfahren15.03.2019 5

Beispiel für erzeugnisspezifische Ursprungsregel 

EU-JAPAN-EPA: URSPRUNGSREGELN (III)

Quelle: www.zoll.de

Allgemeine Toleranz (Kap. 1-49, 64-97 des HS): 10 %

Gilt nicht bei:
� Wertregel
� „Vollständige Gewinnung oder Herstellung“
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Beispiel für erzeugnisspezifische Ursprungsregel 

EU-JAPAN-EPA: URSPRUNGSREGELN (IV)

http://wup.zoll.de
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� Buchmäßige Trennung (Artikel 3.8) 

• Austauschbare Vormaterialien müssen nicht körperlich voneinander 
getrennt gelagert werden

• Buchmäßige Trennung ist zulässig

� Nichtbehandlung (Artikel 3.10)

• Zwischen Ausfuhr und Überführung in den freien Verkehr sind zulässig: 
Anbringen oder Beifügen von Marken, Etiketten, Siegeln oder von 
Dokumenten.

• Zudem dürfen in einem Drittland unter zollamtlicher Überwachung 
erfolgen

− Lagerung eines Erzeugnisses

− Ausstellung eines Erzeugnisses

− Aufteilung einer Sendung (durch Ausführer oder unter seiner 
Verantwortung)

EU-JAPAN-EPA: URSPRUNGSREGELN (V)
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� Zollpräferenzbehandlung auf Antrag des Einführers

� Präferenzbehandlung nur für Ursprungserzeugnisse der anderen 
Vertragspartei

� Förmliche Präferenznachweise sind nicht vorgesehen (kein „Vertrauensschutz“)

� Als Grundlage für Zollpräferenzbehandlung stehen zwei Möglichkeiten zur 
Verfügung:

• Erklärung zum Ursprung (EzU) des Ausführers kann sich beziehen auf

− eine Lieferung (12 Monate gültig), oder

− auf mehrere Lieferungen (darf 12 Monate nicht überschreiten) 

• „Gewissheit des Einführers“

� Übersteigt der Wert der Ursprungserzeugnisse in einer Sendung 6.000 Euro, so 
kann die EzU in der EU nur von einem registrierten Ausführer (REX) 
abgegeben werden.  

EU-JAPAN-EPA: URSPRUNGSVERFAHREN (I)
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EU-JAPAN-EPA: URSPRUNGSVERFAHREN (II)

Erklärung zum Ursprung (EzU) 
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Prüfung und Verifizierung

� Prüfung, ob Ursprungserzeugnis vorliegt, erfolgt zunächst beim Einführer

� Die Prüfung kann erfolgen zum Zeitpunkt der Zollanmeldung, vor der Überlassung und 
danach

� Der Zoll darf vom Einführer bestimmte Informationen abfordern (Artikel 3.21 Abs. 2):

• Erklärung zum Ursprung 

• Zolltarifnummer, verwendete Ursprungskriterien

• Beschreibung des Herstellungsverfahrens,

• Angaben zu verwendeten Vormaterialien mit und ohne Ursprungseigenschaft 

• Abhängig vom Ursprungskriterium: Angaben zu Werten, Gewichten, 
Zolltarifnummern von Vormaterialien ohne und ggf. mit Ursprungseigenschaft

• Bei „vollständiger Gewinnung oder Herstellung“: Angabe der entsprechenden 
Kategorie (beispielsweise Ernten, Fördern, Fischfang oder Herstellungsort),

• Informationen zur Einhaltung der Bestimmungen zur Nichtbehandlung nach Artikel 
3.10

EU-JAPAN-EPA: URSPRUNGSVERFAHREN (III)
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Prüfung und Verifizierung

� Präferenzbehandlung auf Grundlage der „Gewissheit des Einführers“:

• Anforderung zusätzlicher Informationen beim Einführer

• Kein an die Behörden des Ausfuhrlandes gerichtetes 
Nachprüfungsersuchen 

� Präferenzbehandlung auf Grundlage einer „Erklärung um Ursprung“:

• Anforderung zusätzlicher Informationen beim Einführer

• Zum Schutz von Geschäftsgeheimnissen: Ausführer kann Informationen an 
Zollbehörden des Importstaates übermitteln

• Nachprüfungsersuchen an die Zollbehörde des Ausführers, wenn 
zusätzliche Informationen weder vom Einführer noch vom Ausführer 
geliefert werden. 

EU-JAPAN-EPA: URSPRUNGSVERFAHREN (IV)
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